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Geſetz⸗Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


use Nr, 54. — 


(Nr. 4533.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen des Marienwerder Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. 
Vom 3. September 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Marienwerder Kreiſes im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder auf den Kreistagen vom 28. Dezember 1854., 31. Mai 
1855. und 14. April 1856. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom 
Kreife unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Sei⸗ 
tens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 100,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im In⸗ 
tereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in 
Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert 

tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: ö 


30 zu 1000 Rthlr. = 30,000 Rthlr., 
60 = 500 - = 30,000 
2 100 2 — 40,000 2 

— 100,000 Nthlr. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
2 fünf Prozent jahrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1866. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem 
Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
befugt iſt. a 5 
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Ausgegeben zu Berlin den 25. Oktober 1856. 


= ee non | | 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 2 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ = 
tionen eine Gewährleiftung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch Be 
die Gefeh-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. £ 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 

tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Bromberg, den 3. September 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Fuͤr den Miniſter ; Fuͤr den Miniſter für Handel, Gewerbe 
des Innern: v. Bod el ſchwin gh. und oͤffentliche Arbeiten: 


v. Raumer. v. Pommer Eſche. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation 


des 
Marienwerder Kreiſes 


Auf Grund der unterm 4. Februar und ten 1856. Aller⸗ 
hoͤchſt beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 28. Dezember 1854., 31. Mai 1855. 
und 14. April 1856. wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern, be⸗ 
kennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Ehauſſeebau des Marienwerder Kreis 
ſes Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens de 
Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von.... Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fuͤr den Kreis 
kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. ö 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1866. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von 
510 5 Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungs⸗ 

Die 


* 
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das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem 
Monate Dezember jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowle ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betrage, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt in der 
Zeit vom 20. bis 31. Dezember des betreffenden Jahres und wird wiederholt 
in der Zeit vom 20. bis 31. Maͤrz, 20. bis 30. April und 20. bis 31. Mai 
des folgenden Jahres; ſie erſcheint in dem Preußiſchen Staats- Anzeiger, in 
dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Marienwerder, in dem Kreis⸗ 
blatte des Kreiſes Marienwerder und in der Oſtbahn; im Falle des Eingehens 
des letzteren Blattes in einem anderen, von der Koͤniglichen Regierung zu be⸗ 
ſtimmenden und in ihrem Amtsblatte bekannt zu machenden Blatte. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute 
an gerechnet, mit fünf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Marienwerder, und zwar auch in der nach 
dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Geſetze bei dem Koͤniglichen Kreis⸗ 
gerichte zu Marienwerder. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder fonft in glaub: 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. | 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find +... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auß jährige Perioden ausgegeben. 5 
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Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch an 
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ei 368 — ze 5 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗KRom⸗ 


munalkaſſe zu Marienwerder gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 


der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 8 


deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. r 
5 un zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. i 
Marienwerder, den . enn 18. 
Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Marienwerder 
5 | Kreiſe. 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Marienwerder. 


Zins ⸗Ku pon 
5 zu der 2 
Kreis⸗Obligation des Marienwerder Kreiſes 
Late. u. A uber Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
uͤbenr Thaler Silbergroſchen. 


Marienwerder, den . ten 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Marienwerder Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der 


Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden Halb⸗ 
jahres an gerechnet, erhoben wird. 


Pro⸗ 


V 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Marienwerder. 


Talon 


2 zur 

Kreis⸗Obligation des Marienwerder Kreiſes. 

Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli⸗ 
gation des Marienwerder Kreiſes 

Biel, e über Thaler 

à fuͤnf Prozent Zinſen die te Serie Zinskupons für die Jahre 18. 
bis 18.. bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Marienwerder. 

Marienwerder, den . en 48 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Marienwerder Kreiſe. 


(Nr. 4534.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. September 1856., betreffend die Verleihung der 
Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 45. Mai 1856. an die Ge⸗ 
meinden Burtſcheid, St. Vith, Montjoie, Stolberg, Duͤren, Malmedy 
und Gemuͤnd, Regierungsbezirks Aachen, und Saarlouis, Regierungs⸗ 
bezirks Trier. 


S ; 
Ich will auf Ihren Bericht vom 26. Auguſt d. J., deſſen Anlagen hierbei 
zurückgehen, den auf dem Rheiniſchen Provinziallandtage im Stande der Städte 
vertretenen Gemeinden Burtſcheid, St. Vith, Montjoie, Stolberg, Duͤren, Mal⸗ 
medy, Gemuͤnd und Saarlouis, deren Antrage gemaͤß, die Städte -Drdnung 
für die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. hiermit verleihen, wonach Sie das 
Weitere zu veranlaſſen haben. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Bromberg, den 4. September 1856. \ 


Friedrich Wilhelm. | 


Fir den Miniſter des Innern: 
v. Raumer. 


An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4533—4537.) i (Nr. 4535.) 


(Nr. 4535.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. September 1856., betreffend die Verleihung der 

5 f Staͤdte⸗Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Ge⸗ 
meinden Wald, Graͤfrath, Leichlingen, Hoͤhſcheid, Dorp und Kaldenkirchen, 
Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. 


Al Ihren Bericht vom 28. Auguſt d. J., deſſen Anlagen zurückgeben, will 
Ich den auf dem Rheiniſchen Provinziallandtage im Stande der Staͤdte ver⸗ 
tretenen Gemeinden Wald, Grafrath, Leichlingen, Hoͤhſcheid, Dorp und Kal⸗ 
denkirchen, im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, deren Antrage gemaͤß, die Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. hiermit verleihen, wonach 
Sie das Weitere zu veranlaſſen haben. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Bromberg, den 4. September 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
Fuͤr den Miniſter des Innern: 
v. Raumer. 


An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4536.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. September 1856., betreffend die Verleihung der 
Staͤdte⸗Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Ges 
meinde Pruͤm, Regierungsbezirks Trier. 


Ja will auf Ihren Bericht vom 5. September d. I., deſſen Anlage zuruͤck⸗ 
folgt, der auf dem Rheiniſchen Provinziallandtage im Stande der Staͤdte ver⸗ 
tretenen Gemeinde Pruͤm, im Regierungsbezirk Trier, dem Antrage derſelben 
gemäß, die Staͤdte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. hier⸗ 
durch verleihen, und uͤberlaſſe Ihnen hiernach die weitere Verfuͤgung. 
Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen, 
Heilsberg, den 11. September 1856. 


Friedrich Wilhelm. 


Fuͤr den Miniſter des Innern: 
v. Raumer. 


An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4537.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. September 1856., betreffend die Verleihung der 
Staͤdte⸗Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Ge⸗ 
meinden Rheydt, Radevormwald, Dahlen, Merſcheid, Odenkirchen und 
Wevelinghofen, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. 


ch will auf Ihren Bericht vom 19. September d. J., deſſen Anlagen hier⸗ 
bei zuruͤckgehen, den auf dem Rheiniſchen Provinziallandtage im SE 
— a Staͤdte 
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Staͤdte vertretenen Gemeinden Rheydt, Radevormwald, Dahlen, Merſcheid, 
Odenkirchen und Wevelinghofen, im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, nach ihrem 
Antrage die Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. hier⸗ 
durch verleihen, und überlaffe Ihnen demgemaͤß die weitere Verfügung. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung bekannt zu machen. 
Sansſouei, den 24. September 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 


An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4538.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Oktober 1856., betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Gemeinde 
Oberweſel, Regierungsbezirks Coblenz. 


ch will auf Ihren Bericht vom 25. September d. J. der Gemeinde Ober⸗ 
weſel, im Regierungsbezirk Coblenz, deren Antrage gemäß, die Staͤdte⸗Ordnung 
fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. hierdurch verleihen, wonach Sie das 
Weitere zu veranlaſſen haben. 
Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Im Lindich bei Hechingen, den 3. Oktober 1856, 


Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 8 
An den Miniſter des Innern. 5 


(Nr. 4539.) Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
von Hagen reſp. Herdecke nach Siegen von Seiten der Bergiſch-Maͤrki⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 13. Oktober 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

Nachdem die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der General⸗ 
Verſammlung vom 5. Januar 1856. die Uebernahme des Baues und Betrie⸗ 
bes einer Eiſenbahn von Hagen reſp. Herdecke nach Siegen nach Maaßgabe 
des dem Geſetze vom 30. April 1856. (Geſetz-Sammlung S. 329.) beigedruck⸗ 
ten Vertrages vom 14 Februar 1856. beſchloſſen und demzufolge den anlie⸗ 
genden Nachtrag zu ihrem Statut (Geſetz- Sammlung für 1844. S. 315 ff.) 

. vereinbart hat, wollen Wir der genannten Geſellſchaft zum Baue und Betriebe 
der vorbezeichneten Eiſenbahn hierdurch die landesherrliche Konzeſſion ertheilen 
und den erwaͤhnten Nachtrag in allen Punkten hiermit beſtaͤtigen. 

Zugleich beſtimmen Wir, daß die in dem Geſetze uͤber die Eiſenbahn⸗ 

(Nr. 4537—4539,) Unter⸗ 


un 2 
Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen Vorſchriften uber die 


Expropriation, ſowie das Geſetz, betreffend die von den Eiſenbahnen zu ent⸗ Se f 


richtende Abgabe, vom 30. Mai 1853. (Geſetz⸗Sammlung S. 449.), auf das 
in Rede ſtehende Unternehmen Anwendung finden ſollen. 

Die gegenwärtige Konzeffiond- und Beſtaͤtigungs-Urkunde ſoll nebſt dem 
Statutnachtrage durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt gemacht werden. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige: 

drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13. Oktober 1856. 


(J.. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Bodelſchwingh. 


Zweiter Nachtrag 
zum Statut der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


Artikel 1. N 

Die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft nimmt die von der Ber⸗ 
giſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn zwiſchen Hagen und Herdecke ausgehende, durch 
das Thal der Lenne nach und bis Siegen führende Ruhr-Sieg⸗Eiſenbahn, 
wofuͤr durch den Allerhoͤchſten Erlaß vom 30. April dieſes Jahres die Garan⸗ 
tie des Staates fuͤr einen jaͤhrlichen Reinertrag von drei und einem Viertel 
Prozent des in dem neuen Unternehmen anzulegenden, vorlaͤufig zu zwoͤlf Mil⸗ 
lionen zweihundert funfzigtauſend Thalern angenommenen Kapitals bewilligt 
iſt, als integrirenden Theil ihres Unternehmens auf, nachdem ſie ſich durch den 
am 13. und 14. Februar dieſes Jahres mit dem Königlichen Eiſenbahnkom— 
miſſariate zu Coͤln abgeſchloſſenen Vertrag, welcher als Theil des gegenwaͤr⸗ 
tigen Nachtrags zum Geſellſchaftsſtatut erklaͤrt wird, verpflichtet hat, die Er⸗ 
bauung und den Betrieb der genannten Eiſenbahn unter den in jenem Der: 
trage enthaltenen Bedingungen zu uͤbernehmen. a 


Artikel 2. 


i Ein Allerhoͤchſtes Privilegium wird die beſonderen Beſtimmungen anord⸗ 
nen, nach welchen die gemäß. $. 5. des bezogenen Vertrags vom 13. und 
14. Februar dieſes Jahres vorlaͤufig zur Summe von zwoͤlf Millionen zwei⸗ 
hundert funfzigtauſend Thaler auszugebenden drei und ein halbprozentigen Prio⸗ 
ritaͤts⸗ Obligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft als deren 
Prioritaͤts⸗Obligationen dritter Serie kreirt, verausgabt, verzinſet, amortiſirt und 
uͤberhaupt verwaltet werden ſollen. 


Nedigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


